
(Coronabetreuungsverordnung – CoronaBetrVO) 
Vom 23. April 2021 
In der ab dem 3. Mai 2021 gültigen Fassung 
 
§1 
(2b) Für alle in Präsenz tätigen Personen (Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen und 
Lehrer,sonstiges an der Schule tätiges Personal), die nicht über eine nachgewiesene 
Immunisierung gemäß § 4 Absatz 5 der Coronaschutzverordnung verfügen, werden 
wöchentlich zwei Coronaselbsttests im Sinne von § 1 Absatz 2 Satz 3 der Corona-Test-und-
Quarantäneverordnung 
vom 8. April 2021 durchgeführt. 
(2f) Der Nachweis einer Immunisierung gemäß § 4 Absatz 5 der Coronaschutzverordnung 
steht dem Nachweis eines negativen Testergebnisses gleich. 
 
 
 (Coronaschutzverordnung – CoronaSchVO)  
Vom 23. April 2021  
In der ab dem 3. Mai 2021 gültigen Fassung 
 
(4) Soweit nach § 28b des Infektionsschutzgesetzes oder in dieser Verordnung als 
Voraussetzung für die Nutzung oder die Zulassung eines Angebotes das Vorliegen eines 
Schnelltests oder Selbsttests erforderlich ist, muss es sich um ein in der Corona-Test-und-
Quarantäneverordnung vorgesehenes Testverfahren handeln. Das negative Ergebnis muss 
von einer der in der Corona-Test-und-Quarantäneverordnung vorgesehenen Teststellen 
schriftlich oder digital bestätigt werden. Die Testbestätigung ist bei der Inanspruchnahme 
des Angebotes zusammen mit einem amtlichen Ausweisdokument mitzuführen und den 
verantwortlichen Personen vorzulegen. Ist ein tagesaktueller Test erforderlich, darf die 
Testvornahme bei der Inanspruchnahme des Angebotes höchstens 24 Stunden zurückliegen; 
bei alle zwei Tagen vorgeschriebenen Testungen darf die Testvornahme höchstens 48 
Stunden zurückliegen. Kinder bis zum Schuleintritt sind von dem Testerfordernis 
ausgenommen.  
(5) Eine nachgewiesene Immunisierung steht dem Nachweis eines negativen Testergebnisses 
nach Absatz 4 gleich. Dies gilt bis zum Erlass einer Rechtsverordnung nach § 28c des Infekti-
onsschutzgesetzes auch, soweit sich das Erfordernis einer Testung aus § 28b Absatz 1 und 3 
des Infektionsschutzgesetzes ergibt. 
 
Die Immunisierung kann nachgewiesen werden durch  
1. den Nachweis einer vor mindestens 14 Tagen abgeschlossenen vollständigen Impfung ge-
gen COVID-19 mit einem in der Europäischen Union zugelassenen Impfstoff,  
2. den Nachweis eines positiven Testergebnisses, das auf einer Labordiagnostik mittels Nuk-
leinsäurenachweis (PCR, PoC-PCR oder weitere Methoden der Nukleinsäureamplifikati-
onstechnik) beruht und mindestens 28 Tage sowie maximal 6 Monate zurückliegt, oder  
3. den Nachweis eines positiven Testergebnisses nach Nummer 2 in Verbindung mit dem 
Nachweis der mindestens 14 Tage zurückliegenden Verabreichung mindestens einer Impf-
stoffdosis gegen COVID-19 mit einem in der Europäischen Union zugelassenen Impfstoff. 
 


